
GRÜNSFELD/REGION 27Mittwoch
2. MAI 2018 Ta

Teile des Programms, mit dem sie
bei „Jugend musiziert“ ausgezeich-
net wurden. Das Publikum kam so in
den Genuss, „Entreé et Gigue“ aus
Guiseppe Brescianellos „Partita A-
Dur“ und Leo Brouwers „Un Dia de
Noviembre“ zu hören.

Die Stücke wurden mit folgenden
Lehrern vorbereitet: Manja Huber
(Violine), Jochen Kaiser (Gitarre),
Rainer Kogelschatz (Klavier), Natali
Krasnoperova (Klavier), Jochen Ro-
thermel (Blechblasinstrumente),
Edgar Tempel (Blockflöte, Cello)
und Tina Zaß (Klavier).

Musikalische Talente können die
Schule für Musik und Tanz im Mitt-
leren Taubertal beim Tag der offe-
nen Tür am Freitag, 4. Mai, in Lauda
besuchen. Die „Musizierinsel“ hat
von 16 bis 18 Uhr geöffnet. Dann
kann man die Unterrichtsangebote
der Musikschule kennenlernen, In-
strumente anschauen und auspro-
bieren.

Tanz“ zu Gehör. Ihre Schwester Emi-
ly gefiel als Klaviersolistin mit der
Volksweise „Greeensleeves“.

Sophia Deskowski spielte Ludwig
van Beethovens berühmte Kompo-
sition „Für Elise“. Elegant und mit
leichter Hand bot Helena Preuß
Friedrich Kuhlaus „Sonatine“ dar.
Florian Christ steigerte mit den pop-
pig angehauchten „Variationen“ von
Daniel Hellbach und „Feel the beat“
den Schwierigkeitsgrad. Eine er-
staunliche Souveränität legte Daniel
Eckert an den Tag. Ausdrucksstark
spielte er den ersten Satz aus Wolf-
gang Amadeus Mozarts „Klavierso-
nate Nr. 15“.

Instrument der leisen Töne
Die Gitarre ist ein Instrument der lei-
sen Töne. Könner vermögen es trotz-
dem, das Publikum mit ihr in Bann
zu schlagen. Philipp Eckard und Phi-
lipp Christ sind mit Preisen bedachte
Sologitarristen. Beide präsentierten

Fein aufeinander abgestimmt prä-
sentierten die beiden Karl Michael
Bellmanns „Melodie für Sophia“
und Valentin Rathgebers musikali-
schen Ratschlag „Alleweil ein wenig
lustig“.

Recht exotisch muss Amelie Wal-
decker sich an diesem Abend vorge-
kommen sein. Als einzige spielte sie
das Horn. Ihr Vortrag war ebenso
ungewöhnlich. Elton John hat sei-
nen Pop-Hit „Can you feel the love
tonight“ aus dem Musical „König der
Löwen“ sicher auch noch nicht auf
einem solchen Instrument gehört.

Eine zahlenmäßig große Abtei-
lung bildeten die Klavierspieler.
Emily und Luna Firmbach traten als
Duo und als Solistinnen auf. Ge-
meinsam bezauberten die beiden
Schwestern mit zwei populären
Kompositionen: „When the Saints“
und „Oh Susanna“. Allein brachte
Luna Firmbach Daniel Hellbachs
„Polka“ und einen „Slawischen

Musikschulpodium: Fast 20 Nachwuchskünstler zeigten einen Querschnitt ihrer Probenarbeit

„Talente, die Anlass zu Hoffnung geben“
Viele musikalische Talen-
te kennt die Kommune.
Ausgebildet werden sie
von der Schule für Musik
und Tanz im Mittleren
Taubertal.

Von unserem Mitarbeiter
Ulrich Feuerstein

GRÜNSFELD. Beim Musikschulpodi-
um im Rienecksaal zeigten fast 20
Nachwuchskünstler einen Quer-
schnitt aus ihrer Probenarbeit.

„Talente, die Anlass zur Hoffnung
geben“, nannte Edgar Tempel die
jungen Akteure. Der Musikschullei-
ter lobte die Nachwuchskünstler für
ihren Mut, vor einem größeren Pu-
blikum zu spielen. „Die jungen Mu-
siker geben ihr Bestes“, versicherte
Tempel. Ihre Darbietungen mach-
ten seiner Meinung nach deutlich,
dass man mit Fleiß und Engagement
viel erreichen kann.

Dann wurde musiziert. Noch im-
mer ist die Blockflöte das klassische
Einstiegsinstrument. Lukas Blasius
und Philipp Deskowski sind sechs

beziehungsweise sieben Jahre alt
und spielen erst seit kurzem mitei-
nander. Trotzdem hatten sie einen
ansprechenden Vortrag einstudiert.
Schwungvoll interpretierten die
jüngsten Teilnehmer des Musik-
schulpodiums „Hänschen Rock“.
Ihre Darbietung war ein bemerkens-
werter Beleg für die alte Weisheit:
„Was Hänschen nicht lernt, lernt
Hans nimmermehr.“

Emilio Bach und Jonathan Christ
standen den beiden nicht nach.
Auch sie sind gerade erst sieben Jah-
re alt. Als Duo präsentierten sie
ziemlich gekonnt „Funky Bubble“
und „Wintermeer“.

In unterschiedlichen Variationen
Streicher in unterschiedlichen Va-
riationen durften beim Vorspiel-
abend nicht fehlen. Fiona Kura bil-
dete zusammen mit Manja Huber
ein harmonisches Violinen-Duo.
Die beiden brachten Ludwig van
Beethovens „Romanze“ zum Vor-
trag. Sarah Treutlein spielte auf dem
Cello zusammen mit Edgar Tempel
„Tambourin“ von Jean-Philippe Ra-
meau.

Als Klarinettenduo überzeugten
Sophie Barthel und Fiona Vollrath.

Emilio Bach und Jonathan Christ in Aktion. BILDER: ULRICH FEUERSTEIN

Manja Huber und Fiona Kura überzeugten die Zuhörer.

bis zu 100 Euro. Zwei Teilnehmer
aus Grünsfeld wurden beim Musik-
schulpodium zusammen mit ihrem
Musiklehrer Jochen Kaiser ausge-
zeichnet. Philipp Eckard und Philipp
Christ, zwei junge Gitarristen, beleg-
ten bei der 55. Austragung des Regio-
nalwettbewerbs „Jugend musiziert“
jeweils erste Plätze.

Philipp Eckard war in der Zwi-
schenzeit erneut erfolgreich. Beim
Landeswettbewerb von „Jugend
musiziert“ erspielte er einen dritten
Preis. Eine Bronzemedaille holte das
Nachwuchstalent beim Roland-
Zimmer-Wettbewerb in der Alters-
klasse I.

Zu den ersten Gratulanten zählte
Joachim Markert. Der Bürgermeister
würdigte das Engagement der Mu-
sikschulen. „Hier sind die Kinder gut
aufgehoben.“ Wer sich anstrenge,
werde zudem belohnt. „Der Erfolg
gibt Recht“, betonte das Stadtober-
haupt. feu

Dieses Engagement unterstützt
die Sparkassenstiftung Tauberfran-
ken mit Fördergeldern. Von den ins-
gesamt 3450 Euro erhält der 2016 ge-
gründete Regionalausschuss „Ju-
gend musiziert“ einen Förderbetrag
in Höhe von 1000 Euro. Zudem er-
halten die drei beteiligten Musik-
schulen je 500 Euro: die Schule für
Musik und Tanz im Mittleren Tau-
bertal, Lauda-Königshofen, die städ-
tische Jugendmusikschule Wert-
heim und die Musikschule Hohenlo-
he-Niederstetten.

Eine Fördersumme in Höhe von
950 Euro geht zudem an einzelne
Musikschüler. Prämiert werden
Preisträger beim Wettbewerb „Ju-
gend musiziert“.

Er steht, so Marion Markert, für
Qualität in der musikalischen Ju-
gendbildung.

Aus dem Geschäftsgebiet der
Sparkasse Tauberfranken erhalten
zehn Preisträger ein Preisgeld von

3450 Euro ausgeschüttet: Sparkasse Tauberfranken unterstützt musikalische Talente in der Region

Verborgene Potenziale herauskitzeln
GRÜNSFELD. Musikalische Talente
gibt es viele in der Region. Besonders
erfolgreiche unterstützt die Sparkas-
senstiftung Tauberfranken mit För-
dergeldern. In diesem Jahr werden
3450 Euro ausgeschüttet. Filialbe-
reichsleiterin Marion Markert über-
reichte einen Scheck im Rahmen des
Musikschulpodiums im Rieneck-
saal.

„Wer das kreative Potenzial unse-
res Nachwuchses fördert, sichert das
kulturelle Leben unserer Gesell-
schaft“, erklärte Marion Markert bei
der Übergabe.

Die Filialbereichsleiterin für den
Privatkundenbereich Tauberbi-
schofsheim/Grünsfeld in der Spar-
kasse lobte die Arbeit der Musik-
schulen mit ihren Musiklehrern.
Stellvertretend nannte sie Edgar
Tempel, den Leiter der Schule für
Musik und Tanz im Mittleren Tau-
bertal. „Sie haben ein Gespür dafür,
junge Talente zu formen.“

Bei der Scheckübergabe freuen sich (von links) Edgar Tempel, Marion Markert, Philipp Christ, Jochen Kaiser, Philipp Eckard und
Joachim Markert. BILD: ULRICH FEUERSTEIN

Maibaum in Neuses in der Nacht abgesägt
NEUSES. In der Nacht zum 1. Mai (Walpurgisnacht)
gehört es zur Tradition, harmlose Scherze durchzu-
führen, bei denen keiner zu Schaden kommt. Ein sol-
cher im Igersheimer Ortsteil Neuses ging allerdings
etwas zu weit. Denn der am Montagabend am Feuer-
wehrgerätehaus aufgestellte Maibaum wurde in der

Nacht von bislang Unbekannten abgesägt und ragte
am Morgen weit in die Straße hinein. Inzwischen ist er
zwar wieder – etwas verkürzt – aufgestellt worden. Die
Verantwortlichen mögen sich aber nicht ausmalen,
was hätte passieren können, wenn nachts ein Auto in
den Baum gefahren wäre. BILD: KLAUS T. MENDE

STANDESAMT

� Geburten: Miraç Yilmaz, Sohn von
Hakan und Müserref Yilmaz, gebo-
rene Yaren, Königshofen, am 13. April;
Lara Doris Epple, Tochter von Tobias
Marcus und Stephanie Alexandra
Epple, geborene Reiß, Lauda-Königs-
hofen, am 16. April; Antonia Helene
Lang, Tochter von Dominik und Jenni-
fer Barbara Lang, geborene Panzer,
Eubigheim, am 17. April; Emil Rein-
hart, Sohn von Jonas und Lea Rein-
hart, geborene Weiler, Külsheim, am
18. April.

� Sterbefälle: Volker Walter, Groß-
rinderfeld; Richard Friedrich Hehn
und Maria Klara Dürr, beide Grüns-
feld; Walter Hermann Ernst, Uiffin-
gen.

„Onko-Café“ ins Leben gerufen. Der
offene Gesprächskreis findet wieder
am morgigen Donnerstag im Terras-
sen-Café auf der Station B2 von 14.30
bis 16 Uhr, statt. Ziel ist es, betroffe-
nen Frauen außerhalb der Therapie
die Möglichkeit zu geben, sich über
ihre Erfahrungen und Fortschritte
mit der Krebserkrankung auszutau-
schen. Im Onko-Café sind Kranken-
schwestern und die Ärzte der gynä-
kologischen Station als Ansprech-
partner mit eingebunden. Ehema-
lige Krebspatientinnen sind eben-
falls willkommen.

Festrede des Gastredners, Professor
Dr. Mezger. Nach einem Chorbei-
trag wird der langjährige Chordiri-
gent des Kammerchors, H. Kurz,
geehrt. Danach ist noch gemütliches
Beisammensein.

Onko-Café
BAD MERGENTHEIM. Die Diagnose
Krebs ist tiefer Einschnitt ins Leben.
Um Frauen mit gynäkologischen
Krebserkrankungen eine qualifi-
zierte Anlaufstelle zum Gedanken-
und Erfahrungsaustausch zu geben,
hat das Caritas-Krankenhauses das

AUS DER REGION

Festmatineé
BAD MERGENTHEIM. Der Kulturverein
feiert den 70. Geburtstag mit einer
Festmatinée am Sonntag, 6. Mai, um
10 Uhr in der Bad Mergentheimer
Wandelhalle. Nach einem Orches-
terstück, begrüßen die Kulturver-
einsvorsitzende, Vertreter der Kur-
verwaltung und OB Glatthaar die
Gäste. Ein Rückblick mit den Vertre-
tern der verschiedenen Kooperatio-
nen des Kulturvereins werden durch
ein kurzes Orchesterstück beendet.
Es folgt eine kulturanthropologische
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Die drei Säulen der Gesundheit
BAD MERGENTHEIM. In der Vortrags-
reihe „Natur und Gesundheit“, die
das Institut für Kurmedizin,
Gesundheitsbildung und medizini-
sche Wellness organisiert, referieren
am Dienstag, 8. Mai, um 19.30 Uhr
im kleinen Kursaal im Kurhaus Anna
Viater-Hofmann und Margita Hess
über die drei Säulen der Gesundheit:
Osteopathie, Ernährung und Bewe-
gung. In der Osteopathie geht man
davon aus, dass der menschliche
Organismus in der Lage ist, sich
selbst zu regulieren. In der osteopa-
thischen Betrachtungsweise, die
den Menschen in seiner Gesamtheit
erfasst, sind Bewegungseinschrän-
kungen die Ursache für Beschwer-
den. Osteopathen versuchen dem-
nach die natürliche Beweglichkeit
wieder herzustellen und somit auch
die Funktion und das Zusammen-
spiel mit anderen Systemen. Eine
ausgewogene Ernährung sowie
Bewegung, unterstützen die Selbst-
regulationskräfte des Körpers und
sind somit Garant für Gesundheit.
Die Osteopathinnen, Physiothera-
peutinnen und Heilpraktikerinnen
werden einen Einblick in die drei
Säulen der Gesundheit geben und
für Fragen zur Verfügung stehen.
Der Eintritt ist für Inhaber der Kur-
und Gästekarte/Jahres-Einwohner-
karte frei.

Quelle: Fränkische Nachrichten, 2. Mai 2018


